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« Neue nihilistische Bewegungen .
Karlsruhe , Mittwoch , der» 21 November 1894 Telep-on.Nr. >«. 10 . Jahrgang .

London , 19 . No» .
Der Tod Alexander III . und die Thronbesteigung

seines Nachfolgers Nikolous II . haben die Nihilisten in
Kußland wie im Anslande aus ihrem scheinbaren Schlafe
gerüttelt . Wer zu gleicher Zeit zeigen sich in ihren
Reihe» tiefe Spaltungen und Zwistigkeiten, die seit einige»
Jahren immer größer geworden. Die liberale » St . Peters¬
burger Studenten haben rin in gemäßigtem Tone ge¬
haltener Manifest erlassen und den Anhängern der nihi¬
listischen Partei in London einige Exemplare desselben ge¬
sandt. Sie fordern darin die Freiheit der Presse und der
Bersammlnngen, di « Unabhängigkeit der Magistratur , eine
allgemeine Amnestie für alle wegen politischer Vergehen
Bcrurtheilten , sowie für die Mitglieder aller verfolgten
religiösen Sekten . Gleichzeitig aber ladet dasselbe alle
Freunde des Fortschritts ein , ihre Stimme» zu erheben,
ohne dabei die Regierung anzugreifen und läßt sogar dem

. verstorbenen Zaren für seine „ friedlichen Gesinnungen "
volle Gerechtigkeit widerfahren .

Ganz anders Handel » die nach der Schweiz geflohenen
Nihilisten . Ihr soeben erschienenes Manifest ist sehr heftig.
Unter dem Text befinden sich ein Revolver , ein Dolch und
eine Bombe, d . h . die alten Waffen des bekannten Exekutiv¬
komitees. Der Text dieses Manifestes , welches ebenso be¬
leidigend für die Liberalen als für de» neuen Herrscher,
ist derartig , daß 'sogar der eheuialige Journalist und be-
kaunte Verfasser des „unterirdischen Rußlands "

, Stepnick,
' sich gezwungen sieht , jede Solidarität mit den Verfassern

desselben entschieden abznlehneu. Stepnick erklärte außerdem ,
daß weder Bomben, noch Dolch und Revolver ihm jetzt
»och als ein unentbehrliches Hilfsmittel der revolutionären
Demokratie scheinen .

Ein drittes Mauifest , dessen Text nicht minder heftig
>l»d ebenso di « Zeichen des Dolchs , Revolvers und Bombe
trägt, erschien hier mit dem Motto : „Der Czar ist tobt i
Nieder mit der Autokratie !

"
Es sind dies besonders dir jungen , neu angeworbeue»

Adepten des Nihilismus, welche eine so leidenschaftlich
heftige Sprache führe » . Die alte» Anhänger und Führer
der russischen revolutionären Partei scheinen in ihrem ehe¬
maligen Eifer sehr erkaltet und fest entschlossen , in ihrer
bisherigen Haltung der russischen Regierung gegenüber zu
verharren.

General Gnrka und die Polen .
Vo » l Warschauer Geueralgouverneur Gurko wird ans

dem Wege über Krakau ein Hauptstreich berichtet. Eine
aus 30 Polen bestehende Abordnung — die Fürsten Lubo»
mirski , CzetivertyiiSki, Radzlwill . Woroniecki, anaeseben«

Aerzte, Juristen und ähnliche Leute — hatten , wie schon
neulich kurz erwähnt , die Absicht knndgebc » lassen , nach
Petersburg zur Beisetz » » zsfeter z» fahre» , um
auf de», Sarge Alexanders III . einen Kranz niederzn- '
legen. General Gurko hatte die Herren wissen lassen,
„es schicke sich , daß diejenigen, welche nach Petersburg
fahren wollten , sich erst bei ihm uorstellten und um die
Erlaubniß bäten , de» Kranz niederlegen z » dürfen .

" Ge¬
horsam diesem Winke erschienen die edken Polen vor dem
Angesichte des Gestrengen. Der Führer der Abordnung
war des Russische » nicht mächtig und redete den General
französisch an , der erst auch französisch erwiderte , dann
aber kurz abbrach : „ Ach was, ich werde in meiner
russischen Muttersprache reden !

" Dann folgte eine
donnernde Rede in unverfälschtem Russisch :

Wenn die Herren sich dem Kaiser vorzustellen
wünschen, so frage ich : in wessen Namen , als wessen Ver¬
treter? Welche Gefühle wolle » Sk« bezeuge » ? Sie haben
den Eid der Treue abgelegt; was könntet Ihr mehr er¬
klären, als darin steht. Eure tren - unterthänigen
Gefühle verstehen sich von selbst . Ich stehe
dem Kaiser näher und doch belästige ich ihn
nicht in dieser schweren Stunde . Wenn alle 120
Millionen seiner Uuterthanen ihm persönlich ihre Gefühle
mittheilcn wollten , dann bliebe ihm nicht die Zeit übrig
zur Regierung des Staates . Sodann erklärte Gurko , daß
diejenigen Herren , welche Hofämter bekleiden , nach Peters¬
burg fahren müßten , für die anderen wäre in der
Kirche kein Platz . Aeltere Beispiele sind für mich kein
Fingerzeig . Ich lass , mich von uieinem eigenen Verstand
und von der Gese en leiten. Welche Gefühle könnt
Ihr denn haben ? VorigeSmal wart Ihr hier int
einem Mensche » , dem Erzbischof Popiel , welcher sich » och
an dem gleichen Abend geweigert hat , das Mauifest und
den Eid russisch zu verlesen . Erst nach meinem hart¬
näckigen Verlangen gab er nach und da hat er noch außer
der russische» auch die polnische Uebersetznug des Mani¬
festes verlese » , die nur für die Warschauer Köchin¬
nen bestimmt ist . Erzbischof Popiel hat also gefunden,
daß die Sprache meines Kaisers und Herrn die Kirche
befleckt. Sie kamen mit diesein Menschen , Ihre Gefühle
sind also dieselbe » , wie seine . Daher habe ich trotz meines
Versprechens, den Ausdruck eurer Trauer und Treue zu
unterbreiten ,

-nach diesem Benehmen des Erzbischofs Popiel
es nicht mehr für passend gehalten, eure Worte p wieder¬
holen. Auch jetzt

"werde ich Enchnichtnnterstützen .
Spruchs, drehte sich um und ließ die verblüffte» edel »

Pole» stehe». Sie würde» wahrscheinlich heute » och da¬
stehen , wenn nicht einige trotzdem beschlossen hätten , nach
Petersburg zu reisen und dem jungen Zaren etwas von
Palen zn erzählen . Wie ncichtrsialich berichtet wird , sind

Unter dev Aöiiigstanne .
Preisgekrönter Roma » von Maria Theresia May .

Nachdruck verboten.
*8) (Fortsetzung.)

Ein unwilliger Ausdruck flog über das gütige Gesicht
Tante Lonas . Doch ehe sie etwas erwiderte , hielt sie die
Spitze glatt gespannt auf dem prächtigen , roth und blau
gemusterten Vorhang, um den Effekt der zuletzt gearbeiteten
Arabesken zu beurtheilen . „Dann zieht man ein anderes
Kleid an, " wiederholte Tante Lona nach dieser kleinen
Pause , indem sie die Arbeit sinken ließ , „und das un¬
brauchbar gewordene Kleid verschenkt man, nicht wahr ?
3$ weiß wohl, daß Dn es so machst," fuhr die alte
Dame fort , „ aber recht ist das nicht, Hella . Die Frau
hat in jedem Kreise , in den Gott sie gestellt hat, mag sie
nun Fürstin oder eine schlichte Arbeirsfrau sein , die Pflicht ,
tu spare» . Man kann dabei sehr gut auch den Anfor-
beningen des Standes genügen. Seit ich bet Euch bin,
kann ich eine gewisse Unzufriedenheit nicht los werden ,
baß Du schon in früher Morgenstunde in reichster Ge-
stmchaftstoilette erscheinst . Bei Deiner Jugend hast Du
solche» Putz doch wahrlich nicht uöthig .

"

. » Tante Lona predigt, " sagte das schöne Mädchen
A halbem Spott und rollte das goldene Haar um einen
omger. „ Gib mich auf, Tantchen , bei mir ist alle Mühe
umsonst. Mich ändert Niemand mehr . Ich liebe Glanz

Pracht , und eS macht mir Freude, mich kostbar zu

kleiden . Zn einer schlichten Hausfrau, zu der Du mich
so gerne erziehe » möchtest , fehlt mir alles Talent ; ich
glaube auch nicht , daß etz der Baronesse Rotheim besonders
gut stehen würde , im Linnenkleidchen und schwarzem Seiden«
schürzche» umherzulaufen .

"

„ Wenn aber eine Einschränkung durch die Nothwen-
digkeit geboten ist, Hella ?" fragte Frau von Balten ernst ,
ohne zu zeigen , daß der Spott des jungen Mädchens sie
verletzt hätte .

„Sie ist aber nicht nothwendig, Tante' " erwidert «
Hella . „Ich habe Papa gestern , nachdem ich

" — sie
unterbrach sich — „nun , ich habe Papa gefragt , ob ich
Grund zu ernsten Besorgnissen habe, und Papa hat mich
vollständig beruhigt . Ich wüßte auch wirklich nicht, wie
ich es anfaugen sollte , mich einzuschränken . "

Ein wehmüthiges Lächeln spielte um die Lippen der
alten Dame, als sie vorsichtig den Faden um die Nadel legte.

„Gott gebe , daß Dein Vater recht hat," sagte Tante
Lona nach einer Weile sanft . „ Ich fiirchte aber , daß der
Papa Dich recht verwöhnt, Hella. Vom Einschränke » , Kind ,
will ich Dir bei Gelegenheit eine Geschichte erzählen.

"

Hella stand auf und schob mit einer raschen Be¬
wegung ein Tabouret neben den Sessel der Tante. „ Er¬
zähle jetzt, Tante Lona, " sagte sie , indem sie das Gesicht
der alten Dame in beide Hände nahm und einen Kuß
auf die von früh ergrauten Haaren umrahmte Stirn drückte .

Als sich Hella wieder aufrichtete, fiel ihr Blick durch
das Fenster und nahm plötzlich den Ausdruck so eisig«

Fürst Radziwill, Graf August Potocki und der Präsident
der Bodenkreditanstalt in Warschau , Gorski , als „Ver¬
treter des polnischen Adels" zur Leichenfeier nach Peters¬
burg gereist — trotz Gurko . Bei Licht« betrachtet, meint
die „ Str . P . " — hat Gurko eigentlich nicht ein klein
wenig recht ? Dem alten Knurrpeter mag dieses Byzan-
tinistre » , Bauchrutschen und Schweifwedeln, wie es jetzt in
Rußland in Blüthe steht, schon längst, wie vielen anderen
Leuten auch , zuwider geworden sein.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
AH . Karlsruhe, 20 . Nov . Da» Konzert , welche » di»

Konzertsängerin Frau Id » Goeringer in Gemeinschaft mit
dem Pianisten Herrn Harald v. Mickwitz am Montag
Abend im MusenmSsaal veranstaltete, war in all seinen ein¬
zelnen Nummern vom Beifall des Publikums getragen. Ta»
Spiel des Herrn v . Plickwitz zeichnete sich durch eine weiche,
sympathische Tongebung au», wie die » vor allem in den beiden,
aus Drängen der lebhaft Appkaudirenden gebotenen Zugaben,
dem Tchubert -Liszt ' jchsu „ Ständchen« und dem ullerliebsten
Delibes ' schen Stückchen hervortrat . Frau Iba Goeringer
erreichte wohl de » lebhaftesten Beifall mit dem Backer-
Vröudal' schen Liedchen : „ An meine» Herzen » Königin« , da»
zwar , vor allem in der ersten Strophe , des Trivialen nicht
entbehrt , aber von Frau Id» Goeringer äußerst
anmuthig zum Bortrag gebracht wurde. Wieder ein
Beweis , wie gerade das Einfache und Volk-thümliche am
„leisten » » spricht . Auch die Wiedergabe von .Da » Kraut
Vergessenheit - (Hildach ) sei au» äh» lichem Grunde hervor¬
gehoben . Wem in dem Vortrage einfacher Lieder Erfolg zu
winken scheint, der möge lieber von anderen , ihm weniger
nahestehenden Knnstgattunge !» absehe» . Auch bei Frau Göringer
trat die Darbietung der Arien hinter dem Liedervortrage
zurück. Neber allen Vorträgen aber schwebte , wie schon ge¬
sagt , der Beifall des Publik,im»,

~ Aersonakuotiz. $ {t grgßh. bad . Kammersänger , Herr
Alfred Oberländer , zeigt seine Verlobung mit Fräulein
Melitta Woems in Baden -Baden on.

RttS dev Residenz .
Karlsruhe , 20. Nov.

Faufinännifcher Herein . Der Montag Abend
von dem Äfrikaforscher Zintgrass gehaltene Vortrag über
„ Enropäer -Leben in Afrika " bot manch interessante » Blick in
das Leben und Treiben der Faktoreien und der Kolonie » im
schwarzen Erdthril. Herr Zintgrasf warnt ausdrücklich, nach
dem Kaplande , namentlich nach Johannirburg , aurzuwandern,
wenn man für dort kein Engagement in der Tasche hat. Als
zur Auswanderung geeignet bezeichnet er Deutsch- Südweftafrika ,
doch sei es unbedingt nothwendig, daß den Auswanderer» resp.
Kolonisten die größten Vortheile regierungsseitig gewährt
würden , um die Answailderung zu sörder » .

tt Wer Nuhkand und sei» Volk »ach der Pracht und
dem Reichtbum seiner Hauptstadt » »d seiner Kaiserschlbsser be-

Starrheit an , daß Frau von Balte » erstauvt der Richtung
folgte . Vor dem weit offenen Gitterthor des Vorgarten»
sahen die beide» Frauen die Reckengestalt Siegfrieds auf
seinem prächtigen Rosse, das sich in diesem Augenblick hoch
aufbäumte, augenscheinlich erschreckt von einem plötzlich
hinter einer Hecke hervorgetretenen Bettler , der sich auf
eine Krücke stützte . Mit wüthendem Gebell fuhr ein großer
Neufundländer auf den Bettler zu , der ängstlich sich des
Hundes zu erwehren suchte . Da schien Siegfried dem
Bettler etwas zuzurufen , warf dann mit einer blitzschnellen
Bewegung sein Pferd herum und stürmte den Waldpfad
hinab , gefolgt von dem in mächtige » Sätzen au ihm her-
aufspringenden Hunde .

Der Bettler blieb an das Thor gelehnt stehen . In
kaum einer Minute kehrte Siegfried zurück, und nun trabte
Lockt sehr gesittet neben dem Pferde her, das sich eben¬
falls beruhigt zu haben schien. Der Bettler zog dankend
die Kapp« von seinem schneeweißen Haar, Siegftied hatte
dem Mann ein Geldstück gereicht, und nun kam auch Paul,
um da» Pferd seines Herrn in Empfang zu nehmen . Mit
einer kraftvollen Bewegung schwang sich der Direktor au»
dem Sattel , warf dem Pferde die Zügel über den Rücken
und klopfte liebkosend den schmalen Hals des edlen ThiereS,
da« erfreut den Kopf nach seinem Herrn wandte.

Siegfried schritt dem Schloßportale zu ; zufällig hob
er den Blick und bemerkte am Fenster de» „rothmZimmers*

die Damen.
(Fortsetzung folgt.)



Gelte «
_

- vchsilen woftte , der müßte Land und Leute für minujcuijajt
Prächtig und » ich halten ; ade» nur in biefcu Schlössern ist
—■ «in wenig buchstäblich darf die« schon genemmen werden
— so ziemlich Alle « Vold , was glänzt . Petersburg ist eine
durchaus moderne Anlage mit den, ausgesprochenen Eharakter
d» Großstadt ersten Ranges ; kaiserliche und Privat - Paläste
schmucken die breiten Prospekte , (so heißen die großen Verkehrs -
adern ) , großartige Kirchen in dem bekannten byzantinischen Stil «,
häufig mtt vergoldeten , teltenbehangsneu , doppekileu » über -
ragte » Kuppel » , Statuen und Anlage » aller Art die vielen
Plätze , Die Newa » »erschwingen weitdogige Brücke» . Mitten
in der Stadt erheben sich die Peter -Paulsfestung , da« kaiser¬
liche Winterpalais und die majestätische Jsaakskirch « . Prächtige
Junrnräume zeigen die kaiserlichen Somuier -Risideuzen Peter -
Hof, Zarskoje - tzälo und Gatschiua ; auch auf der Olgainsel er¬
hebt fich ein schölle » kaiserlicher Pavillon ; die unschätzbaren
Sammlungen , Bilder und Skulpturen befinden fich in der jo -
gelianten Eremitage . Da » Kaiserpauorama gewährt mit

, Hilfe von 60 neuen , stereoskopischen Ausnahmen einen lehr -
reichen Einblick in die Herrlichkeiten der Hauptstadt und des
kaiserliche» Besitze», doppelt interessant im Augenblick , wo von
Petersburg in Folge der kaiftrlicheu Beisetzung so vielmal die
Red « war .

i ISekckßigmeg . Auf ds« Bahnhof wurde am 18 . d» .
Mt » , eine »du Straßburg kommende Da « «, lvelche hier auf
den Zuganschluß warten mußte , von einem Manne belästigt .
Er faßte schließlich die Dame am Arm und zog ste au » der
Aorhalle , wobei sie Flecke » u»d Beulen erhielt u »d ihr eine
seidene Taille im Werthe von 28 M . zerrisse» wurde . Aus
ihre Hilferufe kamen zwei Männer herzu , worauf der Au
dringling , der im Fahrdienstbureau eiueil falsche » Name » an -
gab , sistirt wurde .

8 Hulweudel wurde einem in der Kurveustraße wohnen¬
den Taglöhner in der Kartoffelmehlfabrik in Mühlburg ei »
Portemonnaie mit 11,62 M .

§ verhaftet wurde heute früh ein Maler , der wegen
Beleidigung eine Gesängnißstrafe zu erstehen hat und fich aus
ergangene Ladung nicht stellte.

Badische Stzraut ! .
Q Ireiüurg , 19 . Nov . Die hiesige Staatsanwaltschaft

wacht bekannt , daß am 10 . Noveuider in der Apotheke, Ri » g -
straße 1 , 5 Pack - ie als » Ainipprin - Pulver ' abgegeben wurden ,
wovon zwei Sublimat . Gis » enthielte » , uud warnt vor bereu
Gebrauch . - - Wie bekauut wird , soll dieser unglückselige Miß¬
griff bereit » ei» Opfer gefordert haben , indem eiuem Studenten ,
der in Folge einer Mensur fieberte , Sublimat statt Antypiri »
gegeben wurde . Eine Obduktion der Leiche des Stndente, !
soll erwiesen haben , daß der Tod . in Folge dieser Verwechse-
lung eingetreleii ist. Auch heißt es , der Apotheker , dem der
unglückliche Mißgriff pasfirte , sei i » Haft genommen .* Friüerg , 19 . Nov . Die hiesigen Fabriken sind vollauf
beschäftigt und können theilweise die eing - laufenen Aufträge
kaum bewältigen . Einzelne lassen geraume Zeit schon über die
gewöhnliche Arbeitszeit hinaus arbeiten .

-l « 8 Bade».
§8 Die evangelische Aeneralspnod « hält ihre Sitzungen

lm Sihuugrsaal der zweite » Kammer in , Stündehaus ab . Dkl
Eröffnung der Syuode am Donnerstag , den 22 . d . Nits . , geht
ein Gottesdienst in der Schloßkirche vorau » . 1

Vermischtes .
Vom unseren Mesterivaltz , 20 . Nov . Schon seit viele »

Jahre » besitzt der Westerwald den traurigen Ruf , Sitz
weriverzweigter , vorzüglich organisirter Falschmünz er¬
bau den zu sein. Die Behörde » habe» von jeher die um -
fasse,idsten Nachforschungen nach den Mitgliedern und Bethtt -
ligten der Banden angestelli , aber nur selten mit Erfolg .
Eininal , zu Ansang der 50er Jahre , gelang einem Herzog!,
» aff. Gendarmen , im Amt Marienberg zivei Falschmünzer ,
Baler und Sohn , zu überführe » , und zwar durch An¬
wendung von List . Der Gendarm hatte fich in die
Kleidung einer Viehhändler » gesteckt , wie sie damals den
oberen Westerwald vielfach besuchte» , und war dann auf sein
Ziel l «,gegangen . Ties Ziel war »in Wirth in einem kleinen
T » »fchsn , der , « is Jedermann wußte , falsche » Gelb fabrizirte .
Mit dem Wirth banb der vermeintliche Biehhändler an und
wurde mit ihn , dahin einig , daß er dem Händler an einem
genau festgesetzten Tage für eine bestimmte Summe echte »
Geldes eine entsprechende Summe falsches verabfolgen solle .
Der Hüudler erschien pünktlich , aber in der Uniform eine»
Gendarmen und in Begleitung von einer Anzahl Kollegen ;
dir Wirth und fein Soh » wurden nach dem heftigsten Wider¬
stand seftgeiioinmen und dann genaue Nachsuchnngeii im
Hanse Und seiner Umgebung angestellt . Hierbei fand man
außer einer erheblichen Summe falschen Geldes bie Farmen rc .
im Garte » vergraben . Die Falschmünzer find im Zucht »
hause gciiorbe » . Sofort nach der Festnahme dieses Falsch -
münzerpaareS schickte die preußische Regierung einen der
findigsten Berliner Geheimpolizisten , «inen später viel¬
fach genannten Mann , auf den Westerwald , um weiter zu
recherchircn . Erfotg scheint der Man » nicht gehabt zu haben ;
eS blieb jedoch längere Zeit anscheinend ruhig , odschon die
Spatzen auf den Dächern sich Verschiedene» zustüsterlen . Mit
der Eröffnung der Deutz - Gießener Eisenbahn kam wieder Leben
in die Baiche . Es wurde polizeilich festgestellt , daß auf dieser
Strecke fast täglich Mitglieder einer Falschmünzerbande ver¬
kehrten, die unterweg » ihre Agenten trafen ; habhaft wurde
man ihrer jedoch nicht . Endlich wurden denn doch in ver¬
schiedenen Orte » de» unteren Siegbezirks (nicht in Nassau ) ,
z . B . Sicgburg , dann Bon » , schließlich auch in der Nähe von
Siegen Verhaftungen vorgenomme » ; auch würbe festgestcllt , daß
en einzelnen Familien die Falschmünzerei sich von Gene -
ration zur Generation fortgepfianzt habe . Ende der 60cr
Jahre vernrtheilten die Assis« » de» Krei »gericht» Limburg 8
Personen wegen Falschmünzerei zu 63 Jahren Zuchthaus , dar -
»ntH einen Lithographen , der die Herstellung falscher Papier -

Badilche

scheine v- 5 Ttzatrrnoien ec .) patte . Man nahm NN,
eS werde jetzt Ruhe eintreten , weil man glaubte , man habe
die Falschmünzer größteniheils hinter Schloß und Riegel , und
die etwa noch vorhaudeuen würden sich durch die schwere
Bestrafung abschrecken laffe» . Daß diese - tt nähme unrichtig
war , beweist da» Ausschretben eine» grvßherzogl . heff . Polizei -
rathes au » den 70er Jahren , in dem unter Re » »« „g der
Personen vud Orte , wo Festnahmen ersolgtmi , die Verhält -
» iffe genau geschildert werde » . Mit Einführung unsere « jetzige »
Selbe » durfte man einen Stillstand in dem schmählichen Sc -
» erbe erhoffen . Allein auch diese Hoffnung trog . Neuerdings
find im Unterwesterwaldkreife , in dem Dörfchen Eschelbach bei
Montabaur und in Ransbach wieder Verhaftungen von
Personen erfolgt , die salfcher Geld ausgegeben haben . Ob e»
aber gelingen wird , auch die Verfertiger des falschen Geldes
ausfindig zu »zachen , ist nach bei» bi» jetzt gemachte!» Er¬
fahrungen zweifelhaft .

Ne»efte Nachrichten .
Dexfiu , 30 . Nov . Es niehren sich l . „Ff . 8 .

"

die Anzeichen , daß die letzten Personalverändermigeu inner¬
halb der Regierung schon einen Einfluß auf den Arbeits¬
plan - der nächsten Reichstagssession ausüben . Die jüngst
ausgesprochene Vermuthung , daß die an sich auffällige
Verzögerung der Feststellung des Tabaks steuere nt
wurfs mit den Beränderungen in der Regierung im Zu -
sammelihange stehe, wird von anderer Seite bestätigt . Ver¬
schiedene Blätter wissen zu inelden , daß die süddeutschen
Regierungen mit dein in der neuen Vorlage beibehaltenen
Tabakszoll von 40 Mark nicht mehr einverstanden seien ,
sonder » eine Erhöhung verlangen , die natürlich dann auf
die Konstruktion der ganzen Vorlage von wesentlichem Ein¬
fluß sein würde .

Köln , 20 . Nov . Major v . Miß mann feiert
heute Hierselbst seine Hochzeit . In weiten Volkskreiseu , so
schreibt die „ Nat .-Z .

"
, wird man anläßlich des Festes des

einsichtigen , tapferen und erfolgreichen Vorkämpfers der
deutsche» Kolonialpolitik mit freudiger Theiluahme ge¬
denken uud dabei an der Hoffnung festhalten , ihn von
Neuem an hervorragender Stelle für Deutschlands koloniale
Interessen wirken zu scheu .

Weimar , 20 . Nov . Wie die „Weimar . Ztg .
"

meldet , zeigt sich im Befinden des Erbgroßherzogs
eine von Tag zu Tag zunehmende Schwäche . Außerdem
sei der Hinzutritt von Lungenentzündung konstatirt .
Geheimrath Pfeiffer ist telegraphisch nach Cap Martin be¬
rufen wurden .

Rom , 20 . Nov . Der König übersandte dem
Präfekten von Messina 20,000 Lire , dem Präfekten von
Reggio di Calabria 20,000 Francs zur Linderung de »
durch das Erdbeben hervorgerufeuen Nothlage . Crispi
schickte dem Präfekten von Reggio di Calabria 10,000 ,
dem Präfekten von Messina 5000 und dem Präfekten von
Catanzaro 2000 Lire .

Telegra « « e der „Barsche» Preist .
'

Berlin , 20 . Nov . In der heutigen Nummer
des „Vorwärts " antwortet Bebel auf die Auslassungen
Grillenbergers in der „Fränkischen Tagespost " . Bebel
nennt dieselbe » kühn u »d sich durch Grobheit bei Mangel
jeder Logik anszeichnend . Dies Gebühren Grillen -
bergers sei chronisch und nicht mehr ganz ernst zu
nehmen . Grillenberger behaupte , er , Bebel , respek-
tire die Beschlüffe des Frankfurter Parteitages nicht ;
da habe er wohl von fich ans andere geschloffen.
Bebel behält sich indeß bezüglich der Beschlüsse
des Parteitages jede Kritik vor . Er werde Grillen¬
berger immer den Borwurf machen , gegen die bayeri¬
schen Genoffen schwach nachgegeben zu haben .

Köln , 20 . Nov . Die „ Köln . Ztg . " meldet : Das
Uebereiukomme » zwischen der Rheinisch Westfälischkn
Sprengstoff -Gesellschaft und den Köln -Rottweiler Pulver¬
fabriken wegen des Anschlusses der Ersteren an den
Verband der Trustgesellschaften ist gestern Abend zu
Stande gekommen , giltig vom 1 . Januar 1895 an
ans 30 Jahre .

Sofia , 20 . Nov . In der Sobranje gedachte
der Präsident der Leichenfeier für den Kaiser Alexan¬
der , sowie des durch den Prinzen Ferdinand und die
Regierung Namens der ganzen Nation und der Kam¬
mer kundgegebenen Beileids . Behufs eines nencn
Beweises der Theilnahme des bulgarischen Volkes und
der Kammer an dem Schmerze der kaiserlichen Familie
und des russtschen Brudervolkes richtete der Präsidei t
an die Kammer die Bitte zu beschließen , in ihrem
Namen einen goldenen Kranz am Grabmale des Kaisers
Alexander niederlegen zu lasten und die Sitzung znm
Zeichen der Trauer , welche alle Herzen bewege , anf -
znhrben . Der Antrag wurde angenommen .

Petersburg , 20 . Nov . De « Vernehmen nach
findet die Vermählung des Kaisers Nirolaus definitiv
am nächsten Montag statt . (Der 26 . Nov . ist der Ge¬
burtstag der Kaiseriu - Wittwe . Wegen der beginnenden
Fasten war kirchliche Dispensation uölhig .)

Petersburg , 20 . Nov . Anton Rubinstein , der
bekannte Komponist , ist heute in Peterhof in Folge
eines Herzschlages gefiorben .

Paris , 20 . Nov . Der Rekrut - Abgeordnete
Mirmart erhielt gestern 4 Tage Arrest , weil er vor

_ Nr. rE
der Verlesung des Naportes die Kaserne verlasst
hatte . Mirman wird heute wiederum auf s«i »e fan ,
sichtigkeit untersucht . *

Madrid , 20 . Nov . Wie aus Tanger gemelda
wird , ist der neue marokkanische Gesandte nach Madrid
abgereiß mit der Misston , eine Fristverläugern »,
Zahlung der Kriegsentschädigung nochmals zu erlange ,uud fich mit Spanien über die Abgrenzung der n„ .tralen Zone um Melilla zu verständigen .

Rom , 20 . Nov Die Blätter bezeichnen die Log»in Sardinien sehr kritisch. - Unter der Bevölkerung
gährt der Revolutionsgeist wegen der trostlosen wirth .
schaftlichen Lage . Die Steuern nehmen die ganze,
Einkünfte der Bevölkerung in Anspruch .

Rom , 20 . Nov . Fortwährend berichten Depesche »
i von dem bewnndernswerthen Eifer und der Hingebung

des Militärs bei dem Rettungswerke . In den hei« ,
gesuchten Ortschaften arbeiten Sappeure vom Genie.
Corps unermüdlich an den Rettungsarbeiten . — Das
Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß des Ministerin « -
des Auswärtigen , wodurch der Botschafter in London.

'
Tornielli , zur Disposition gestellt wird . Der
„ Tribuna " zufolge wird Tornielli znm Botschafter in
Petersburg ernannt .

London , 20 . Nov. Die „Times " melden ans
Buenos Aires vom 19 . ds . Mts . : Wie Admiral
Dagama versichert , beschlossen die Führer der Ans.
ständischen definitiv , die Prästdentenschaft Moraes nicht
anzunehmen . Dagama erklärt , er habe gegenwärtig
7000 Mann an der Grenze bereit , um die Feindselig¬
keiten sofort zu beginne » . Er werde selbst den Ober ,
befehl übernehmen uud die Operationen in einigen
Wochen beginnen .

Verlustliste des KrieservereinsverbanLsl
Mllitärverein Kernsöach . Vorstand Kamerad Adol»

Fischer , Gastwirth zur Sonne . Er trat als Einjährig »
Freiwilliger am 1 . Oktober 1868 in die 8 . Kompagnie bei
Lriv- Grenadier - Regiments ein und nahm im Jahre 1870,7r
an dem Feldzug gegen Frankreich th«il , insbesondere an tei
Belagerung von Straßburg , den Gefechten bei Dijon , de
Nnitr und an der Schlacht bei Belkort .

Militärverein Kiechlmröerge » . Mitglied Richard Meter .
Er diente bei der Jiifanterie von 1863 big 1865 , machte die
Feldzüge 1866 »nd 1870 — 71 mit .

Briefkasten .
Hk . Sch . in A . Ein badisches Gewerbegefeh existirt

nicht : es gibt nur eine Gewerbeordnung für das ganze deutsche
Reich. Vorsitzender des Karlsruher Gewerbegerichts ist Herr
Stadtrath Max Boeckh , Rechtsanwalt .

Foulard -Seide 95 Pf .
bis 5 .85 p . Met . — japanesische , chinesische re . in den neuesten
Dessins u . Farben , sowie schwarze, weiße und farbige Ke » »«»
berg -Seide von 60 Pf . bis Mk . 18 .65 p . Met . — glatt ,
gestreift , karriert , gemustert , Damaste re . (ca . 240 versch . Oual .
und 2000 versch. Farben , Dessins rc .) "

Aorto - und stenerfrei
rn ' S Kaus . Muster umgehend . 11651
8eiäen kadrik 0 . Henneberg (k . u. k. Hofl .) Zürich ,

jüunwt ssrrne jeuei rrrr uet»uiu elegant mein
patentirter , ,E galisator “ . Tausende im Gebrauch .

— Prospekt gratis mb franko . —
Heinrich Bayer , Wandsbek 17 bei Hamburg .

Telegraphische Kursberichte
vom 20 .

Frankfurt a . M »
4°/* Deuische Reichsanl . 106 . —
3% ,, » 94 .60
4°/« Preuß . Consols
3"/« ” "
4°/o Bad . St . -Obl. i . G .

November .
Offiz. Schluftcourfe . 2 Uhr.
Btttmer Handelsges .- Akt. 15l .70

4> i. Mk.
5°/« Italien . Rente
5°/0 G riech . E . B.
4°/o „ Monopol .
4% Oest. , Goldrente .
4 '/f,°/o „ Silberrente
5°/o „ lcjßiiet Loose
4 ‘/s0/» Portug . St .- Anl .
3 7o ,, , , „
4% Russen
4 "/» Spanische Ext .
5° ,o Zolltürken
l °/o Türk . DM.
4°/0 Ungarn
5° o Argentinier
6° ;« Mexikaner

Tendenz

105 .80
94 .70

103 .35
105 . 15

83 .40
34 .-
35 .30

10I .8t;
81 .50

129. -
36 .50
26 .60

100 .70
72 . -

101 .20

100
*
40

50 .40
69 .70

Darmstädter Bank - „ 149 .39
Deutsche Bank - „ 169. 10
Disconto Com .- „ 202 .50
Oesterr . -Ung . Bank - „ 850 .--

„ Länderbank - , „ 224 .37
„ Credit - * 319 .50

Hessische Ludwigsb . - „ 117.30
Deftecr. Staatsb .- „ 312 .—

„ Südbahn - „ 89 .87
Golthardbahn - „ 182.90
Schweizer Rordostb .» „ 130 .30

„ Central - „ 138.30
, . Union - „ 94.—

Rordd . Lloyd 94.—
Gelsenkirchener lß ) ,80
Harpener 144.50
Laura 119.70
Baluta London 20 .A

„ Paris 8l .A
., Wien 1*̂ *

Privatdisconto 1 »
Napoleons 16.2»

Frankfurt a . Schluiicourse . s Uhr.
Oest. Credit -Akt . 318 .87 1Staatsbahn 311.—
Disconto - Commandit 202 .10 j Lombarden 89.62

Berlin . Nachbörse. 2 Uhr 30 Mm.
Credtt - Aktien 336 .37 H .bernta 136.—
Berliner Handelsges. 151 .75 Dortmunder 54.—
Loinbarden 54 .10 Deutsche Bk. 169.—
Bochumer 134 .- Staatsbahn 158 .50
Disconto - Commandit 202 .12 Harpener 144 .70
Darinst . Bk. 149 .25-

Part ». 12 Uhr 20 Mn .
3"/» Rente 102 .20 Rio Tintv 377J»»
Spanier 73.06 Egypter 517 .- *

Banque Ottomane 669 .37 Portugieser 26 .—

Italiener 84 .20 Suez 2972
Ungarn ' 00 .62 .



JE *» Badische Presse. Seite 3.
Bürger-Gesellschaft .

D^»rs -a Mittwoch Abend V. » Uhr

, n,sprechungs ' , Spiel - n. Kegelädend )
j
'
i Scheffelhof — Werderplatz— wozu

k^ Iadet

jiuufiuftHiitldier iereui
Karlsruhe .

Cafe Tannhiuser

Veveins -Aben -
» It Mittwoch Abend , Hinterer Saal .
Bibliothekgeöffnet »on 8 bis 7,10 Uhu

Der Worgand .

(€ - -

8lohe
'
lcher Sfmogmpfipu

fkeüi Kartsmüe.
Mittwoch , StbeubS 8 Uhr

Aebrrngs-Aben -
jn, Hotel National . 981

Herein ehemaliger
s,aL Prinz Karl-Aragones

Karlsruhe .

Mittwoch Abend 8 '/. Uhr
Zttsarninenkttnft

iri Vcreinslakal Restauration zur ,
Zalmen , Ludwigsplatz.
C038 Bor Vorstand .

Cheracpres Cognac /
Zu haben b . d . Herren : M

F . X. R athgeb , Waldstr . 57 , Ml/ict . lllerkle,Ärtiferftr . l60 . M

Neuheit !
IM . r t00°!o SftMntf !
Wieder Verkäufer , die sich zun

Jejach von Privaten eignen , werden fü
miea leicht verkäuflichen , patentirtei
Massenartikel , der in keiner Hau i
daltung fehlen darf, an allen Plätze,
«eincht . Offerten unt . Z . 5049 ai
Rudolf Mosss , Leipzig . , s5,

Die (mt besuchte
WeiuwirthschastDriliIghrchkitkli

« Karlsruhe , in verkehrsreichsin
Me , ist an eiuen tüchtigen Wirt !
«»er Koch sofort

zu vermiethen .
.Merten an Herrn F. Ludwig ,"
Uferstraße 147. i,3 ;i69.: : .:

Allen Firmen,
*
^ { Erfolg« durch Jnseriren er

wollen . kanu für das ganze
Land kein defferes Blatt em -

Wlen werdm, als die

Odische Pkkjse
"

^ ih«n >SS«« « bonnentaa." tklch,Wei » ,Ng«r Versandt «u
«ahq» io»« Hkoßorte .
verlange Koftenderechuunaen

^ dr«h«-Nunruiern gratis ; die Ex -
kommt sehr entgegen, so daß
Risiko vorhanden, « rfolg

^ lchlagmd für Juserate jeder Art." MAs Pro geüo rar 20 Pfg .
Expedition

*** badischen Poesie" tu
Karlsruhe .

Veräußerung
von Värsinsir .

An den Landstraße» bei Mühlburg
werden durch den Bau der Güterbahn
und zwar :

an der Straße gegen Kniclingen :
3 * ElSet Birnbiinme und

an der Straße gegen «Frünwinkcl ;
9 Glück Lindenbänme

zur s»forti,en Besettignug auf dem
Stocke abgegeben .

Angebote ans den Werth dieser
Bäume einschließlich de? Füllens und
der Beseitigung wollen längsten?
Donnerstag den 32 . U M ., Vor¬
mittags li Uhr , bei der Groffh .
Wasser - und Straffeubau - Jnspek -
tion Karlsruhe , Redtcubacher
straffe Nr . 22 , abgegeben werden,
woselbst die Bedingungen zur Einsicht
auflicgen. 13688 2.?

Anzeige .
Einem geehrten Publikum von Gon-

delsheim und Umgebung theiie lob
ergebenst mit, dass ich mit Heutigemdie

" >n Herrn Apotheker Dp . La Fon -
taiae übernommen habe .

Arth « Steinmann,
3698 .2 .1 . Apotheker .

Gondelshoim , 19 . Nor . 1894 .

Todes *Anzeige .
j Statt jeder besonderen Ansage . !

Tiefbetrüht machen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mittheilung , daß unser lieber Gatte , Vater , j
Sohn , Bruder und Schwager

Ctthttrig Fesrirbeeth
Verwalter im Pfründnerhaus

| unerwartet schnell im Alter von 54 Jahren entschlafen ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
B . Fesenboekh , geb . Glattacker .
W . Fcsenbeckh .
W . Fesenbeckh , Oberrechnungsrath a. D .

Beerdigung Mittwoch den 21. d. Mts . , Nachmittags, von
Iber Friedhofkapelle aus. 137161

Agenten
und sonstige Bertrauenspersonen suche«
wir für Beibringung guter Hypo»
thekengesuche gegen Hohr Provision
oder Fixum an allen Orten Badens,
-tdresscn unter Nr . 88 bahapofd -
lagern - Karlsruhe erbet««. 1366t

ine « jungen Mädchen «ms
«»ständiger Kamille wäre
Gelegenheit geboten , die.
feinere Küche, sowie das

Weiß- und Kleidernähm gründlich
unontgotttich gegen Verrichtung der
übrigen Hemtarbeit in gediideter
Familie zu «rlmne«.

Offerten unter Kr . 13708 cm die
Expedition der „Bad Preffe" erbeten .

Wir suchen für wq«« vnchhand -
lung einen 13709

tehvllng .
Jul . Linck ,

vormals O . Remnich .

Lehrling -Gesuch .
Ein Junge , welcher Lust hat die

Mafaooi zu « lernen, kann eintteten
bei I . Hippen , Glasrrmeister,
Karlsruhe -Mühldarg . 13707 .3.1

300000000000

^ Z « « »Abschl « sf« c
von

) vvkitll- II . KLS -sMiodölMZW ,
) für die 0i KöSniacia Unfall- Veralcberuags- Q
5 AstieagHelfcfitiafi , C
> sowie
> Letens-VersicheruRgen
4 für die
K Allgemeine ;
> Versorgungs -Anstaltk
1 n ferner T
* reaer -YersteberoDgefi x
X für den V
J Deutschen Phönix
Q empfiehlt sich

^
Friedr. MaischSohn.

\ Generalagent
f der Kölnischen Unfall-Versichc-
I runas - Aktiengesellschaft ,
i Kaiserstratze 164 .

% Uitte »og« tten und sttiie Mtt -
^ arbetter bei hoher Provision
) gesucht. 13627 * r

TM ,

i Annoncen -ExpediNpn
für sammrlichE Zeifungml

Kostenanschläge nrafis.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahine bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben, unvergeßlichen , nun in Gott ruhenden
Gatten , Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Wilhelm Killy ,
Bahn-Expeditor,

sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Die ticftraueruden HillierNebene«.
13712

7463 .24 . iS
oooooooo <
0 Neueste Nummern
ö der

Strassburger Post
in KarlSoahe sttts käuflich zu
haben 13672.20. 4kl

bei : 1
der Bahnhofbnchhandluug . V
Herrn Sk. Ehrte , Kaiserrstr. 247 . f

900000000000

Gänsefett.
Für 1 Mark verkaufe ich das Psd .

Gänsefett auf jedem Liarkte und im
Laden . H . Lang , Luisenstraße 59.

ftiaider - Sammet
für Costiime liefert zu Fabrik¬
preisen direet an Parate

C. Weegmann,
Plileekweborel a . Färberei

Bielefeld .
Muster bereitvrillig«t, franco gegen

franco. 12272.2 .1

Btekectiant
Herrengaffe Re . 3, 2. Stock

(Gemalte- Haus.)
tM Morgenblatt trfdjcl «
täglich mit Ausnahmeder Mon¬
tag -. da» den » latt tiglich
aager Senn - and Feiertage.

Inserate , billigst berechnet ,werden angenommen : in unserer
Administration, sowie in sämmt -
Nchen»»Sw. Lvnonc-n-aureaur .

Für die liebe rnah me von Offerten
und di« Eriheitung von Aut-
künste» wird nichts berechnet .

Telephon Nuncaer 73 » .

Grazer
Tagblatt

Morgen-Auszabe.

Adminiftrati, » :
Herrrngnff« 3 . ebenerdig.

(Gemaltes Haus.)

« ejag-npreise n». Post :
AivUlllttch . . . st. 1.7»
LiertelMriz . . . . 4.50
Halbjährig . . . . . 9.—
Gaozjsthrlg . . . . 18.—
Einjelne » unnnern kosten :
Die Morgenausgabe . 4 kr.
Ln Sonn- und F-ieringeu 5 ,
Die Adendausgab« . . 9 ,
Ln Mentagen . . . . 4 .

« Nepho « t « i « w 78»

Rr . 178 . Sonntag , den 1 . Juli 1894 . IY. Jahrgang .

An die F . % Aeilungskeser und Inserenten!
DaS täglich zweimal erscheinende „lSrazer Tagblatt " ist das angosrhenfte Organ der Sfterr .

MpenlSudor .
Wer sich über die Borgänge in Jnnerüsterrttch, insbesondere in Steiermark, Kärnten und Graz rasch und

richtig informiren wU, adonnitt und liest das „Grazer Tagblatt " .
Wer sich dott neue Absatzgebiete eröffnen u. die alten dauernd sichern will, inferiert im »Grazer Tagblatt ".
Wir laden daher zum Bezüge dieses Blattes, sowie zur fleißigen Jnsettion in demselben höfischst ein und

erklären uns gerne bereit, Probenummern des „Grazer Tagblatt " gratis zu versenden.
LockaLwnasvoll

Die Administration .
DaS „Grazer Tagblatt " wird auf den Rotationsmaschinen der eigenen Buchdrnckerei hrrgestellt,

di« auch DrnckaustrSge prompt und bMigst effottniett. 10966*

♦♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦
Friedrichsbad — Karlsruhe,

Kaiseestrasse 136 .
Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,

Maffagen . ^

Ratirrliche Soolbäder v. d . Gr. Saline Rappenau .

Kellnep f
junger , tüchtiger , mit guten Zeugnissen ,
sucht Stelle zum baldigen Eintritt .

Gefl. Offerten unter' F . H . 13659
an die Exped . der „%nb . Pr ." erbeten .
L^ ouglasstraffe2N ist eine Tchlaf -

stüle an einen Arbeiter zu ver»
1370«miethen. loa

Mansarßenzimmer
sind zu vermiekhen . 13520.2.2

Zn erfragen Piktoriaflrajhe 20
Jm Ortkan
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sMtwoch de« 21. R - uembei , Abends 7 MM.
i« grstze » MuseumSfaale :

des

Hemr HlNytMlUI« ni Cswffllgilit -Chki B . Herold
9m« GchteSwig -Holftein'sche» FnftartiKerie-Regiment

Nr . 9 «MS Kill»» a . Rh .
über

Land und Cenh in Togo .
Stator Eintritt für die Mitglieder der Unterzeichneten

fchsstam und für die M » sr «ms »nltglied «r und deren

Angehörige.
Dameudefmh erwünscht.
Nach dem Vorträge gesellig» Bereinigung im Erdgeschoß

de» Museum» (Eingang : Ritterftrahe, erste Thüre link») .

MHetümg Kartsruhe derDeutschenKoloniakgesellschaft.

Maturwi ffen schaftkicher Verein .
Aadische Geographische Gesellschaft. i87os

iü .
'

BUH Bitte autsohnsiden und einsenden. B ) Ot

ftn die

Meffewaarenfabril Lirdorx & Co.
In Grafrath bei Dolingen .

ü ' Basische Weine -WZ
KeSr . Schlager , Lahr i. I .

Vrffmljrt ««s fiimmtlichcil ieWatt * Nu»Ke»m««r» .
Patentkellerei seit 1878 .

Qfltoton bNrittirch, bä wirnlchl « Isen taffe»:
— Wci - i»ci«e : —

Beifetlt iitler , angmeS » « kischwein . . . . 45
« arkgräffrr, {einer Tafelmi» . . . . . . . BO
Crtenautr , do. süß u .ib kräftig . 80
Durdacher, de. boiTMetreich . 80

—— » eth » «i« e - -
■mtcrfHIIer , milk «»d «ngenchm .

*klirr , Cfrfas für tlniiie Bordeaux .
teattelcr , gtiODeffnlA .

V« ise ab Lahr, vro Liter in Leihgebinde : für ’/e Sit . Fl . inet. Berpaffnna
die 3 Preisli-gen rech» . Qtatniiiie für reine Trauhrnweinc .

SO70
65
80

70
ioo
1*0

«0»
75

100

80120IM

70
90
90

190

90
ISOuo

so « .
100 .
120 „
i« ;
190 „
}« „
1« -

Der Unterzeichnete bittet um Zusendung von 1 Stück Probe -

Taschenmeffer wie obige Zeichnusig mit 2 feinen ÄHiioen und Kork¬
zieher. Heft fein Schildpatt imit . , und verpflichtet sich hierfür , den

!tt«g von 1 .2 « Mark innerhalb 3 Tagen «inzusenden oder das
Her in gleicher Frist zu retourntren . 13696

H8ame! — . . . . . ..ii.iu.1■- "

Ort : - - - -- - -

| Preis - und Musterbuch säinmtlicher Messer, Schema und Waffe»
versenden 94F * gratis und franko .

6. H, Mumm $ Cie. in Reims,
Mo«t et Chandon in Epsrnay ,
Heidsieck et Cie . in Keims ,
M . Oppmann in Würzburg,
Sehaumlireinfabrik in Rottweil ,
Carl Peter in Achern,
Matthäus Müller in Eltville

eind ia g&nsen und halben Flaschen von Mk » 2 .80 bis
9 Mk . stets vorräthig hei 13685

Frieda * . Maisch Sohtiliachf -
E. Rotheraiel , Eitterstrasse 10— 12, Karlsruhe.

Heinrich Würzburger,
Kaifsrsttaste 37 , 1 Treppe hoch ,

empfiehlt 11930 . 10 .5 !

Bindfaden und Rsrdel «
in prima Dualität zu Fabrikpreisen .

Ai » den Vormittagen jeden Tages gelausten ungemein große Posten
Bukkskinrefte für Herrenanzüge , Hosen, Knabenanzüge, Paletots rc. rc.

jii «iitzeroldeiitlich billigen Preisen
wie nachstehend zum Verkauf:

Reste für Herrenanzüge in guten .Zwirnbuckskins , reinwollenen Cheviots , eleganten
Kammgarnen , für M , 55v, 620 , 680, 7W; 840, 9, 980

, 11 , 1350 , 1650 , 16 38t,
Reste für Knabenanzüge in sehr soliden Chevrotstoffen , einfarbig blau , braun und

schwarz, Mitteln und Hellen Farben , je nach Größe, eiltsprechend den obigen Preis« ,
Reste für Herrenhosen in Cheviot- , Kammgarn- und Veloursstoffen , für 189, 2W

280 , Z40 , 4 , 470 , 550 , ßöv , 730 Mk . ,

Reste für Ueberzieher in Cheviot- und Eskimostoffen, nur beste, reinwollene Sachen ,
für 6so, 7«>, gso, 920, 105-', H30, 12, 13, 14, 15 Mk. ,

Kleinere Bnckfkinreste für einzelne Joppen und Höschen sehr billig. im,

Gebrüder Kömgsberger.

Kaiserstraße 80 . SMrch. Kaiserstraße 80.

Q », nech dom Reiohtpetairt 78449 hergeetellte
. U > 1| | und von allen deutschen Aerzten empfohlene

> V
SrtM *

4*' ^
d No . qj

72449 ,

lat eilen . welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht sind ,

Künstlich
und schwächlichen Personen , auch Kindern en Stelle des Keffees und Thees . welche

keinen Nährwerth besitzen , zu empfehlen .

J ) er Rollte wird nur in Schachteln zu 87 Würfeln für M . 1

ITaecolot ’ Wafon ¥a1 ran vark#uft untl lst *llen Apotheken , proguen. und
MdaulW nffllllelaRllflU guten Colonialwaerengeschäftan zu haben .

Var Ntetatattflgin wird yewirnt , sie sied »itfcrvtrthig , ihr Verkauf strafbar.

Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik
Hausen & Co ., Kassel . j ^ 5

30000000000Q

g,o9g .oq o os

The ©

Ziehungs-Listen
Ser

tinfc z» haben pr . Stück 10 Pfg . in der

ExpMion der »LMKKm Prche
".

Nach Auswärts gegen Einsendung von 13 Pfg. in Briefmarken .
« besf» bet : Carl Götz , Ledrrhandlung, Hebelstratze IS

ßCarl Krane
Kaiserstraße US .

Sprechzeit 7SW«

ifiir Zahnkranke !
von 9 —6 Uhr .

OOOOQOOi

fütf Nervöse
und sonstige Kranke , für welche das
Trinken chinesischer Thee's U . Kaffee's
nicht zuträglich ist, empfiehlt
sehr angenehm schmeckende

Thfee ’ a
i. B. Rosenkerne , Brannbeer «
Blätter , Erdbeer - Blätter .
Waldmeister und andere . Alle
übrigen Kutzipp '

sche Thee 'S,
Wurzel » , Heilmittel in stets
frischer Waare . 13547 .4.2

KitW Km-Anstalt,
Handel in Naiur - Heii -Artikel ,

Hirschstraße LS .

schnell , sicher , gut » nd
billig ti « oh Amerl -

I

, ke fahren will, inende
' sich an 8071*

F . Kern. Karisrnhe ,
‘ Areuzstieß « » ,

obrlgkeitl. concess Gr-
«eraI »Stgcnt für Baden .

krllULL ^isoKvu

in 3 verschiedenen Preislagen^
in

bekannter Güte und äußerst billigstem
Preis empfiehlt in Flaschen und
glasweise 12604

IHa Giebel ,
CMitorei ,

WtitdMtr .

Bieien -Honig,
gargntirt naturrein , fein von Geschmack
und Aroma, 1 Pfund 60 Pfg ., bei S
Pfund SSPfg . Et » Postkörbchen mit
netto 7 Pfilnd Inhalt SSt . 4 .75
franco nnv Packung frei. 11022*

Julius Dehn ,
55 Aähringerstraße.

F«r» iprechanfchluß 20L

mm
Compltttte

•irii
jodor Art

empfiehlt billigst 8070 .82.31

Jos . kleess
Ferd . Print . Ha « hfolg « ri

Erbprinjenstra»»* kS

S «—r - , . . .
I «intruchstcher «
Pücher-
- chränü « empfiehlt

1Wüh. W9iM, ftartf
Erbprinz» streb« 1

«
m
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